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sänftfeaffung »on 'Betttiligewcfeitn für unfert gefammte 3nfantcrie
»orjujicfeen.

3ntcm wit ©it cifudjcn, biefe gewiß fetjr widjtige Slngelegen»

feeit einer balbigcn genauen Srüfung ju untctjicfeen, entbieten

i»it 3fenen famcrabfdjafttiefecn ©tuß.

iae rtligen, ülilttärhepartetnent an bit Scfeüljen

|lellenhen ßantane.

(Som 14. SRat 1869.)

SJtit Sejugnafeme auf unfer ©itfutar »om 12. SWätj abfein

madjen wir 3fenen ble SIRittfeeilung, taß in Sctrcff bcr pro 1869

nacfebienjtpjlitfetigen ©tfearfftfeüfjen, wir folgenbe Slnorbtiungen ge»

tioffcn feaben:

1) ©et SJtaefebicnp wirb mit ben ©d)üt3en»SRcfrutetifdjulcn in
Serbinbung gebiacfet, ju toeltfecm 3toetfe bie ©auer bc«»

felben je naefe bcr ©auer bc« »erfäumten SBtcbcrfeolung«;

ottt ©d)icß<Äurfc« bemeffen wirb;
2) bie SJtatfebienjtpftidjtigcn ber Äantone greiburg, SBaabt,

SBatti«, Neuenbürg unb ©enf feaben am 15. 3un( in

Sa» eine einjurücfen;

3) biejenigen bcr Äantone Sern, Sujem, Uri, Dbwalben, SJiib»

walten, ©olotfeum, Safellanb unb Slatgau am 25. 3utt
in SSintcrtfe tt r;

4) biejenigen bcr Äantone 3üricfe, ©cfewijj, ©taru«, 3U8«

Slppenjell 3l.»SRfe», ©t. ©allen, ©raubünben unb Sfeurgau

am 5. ©eptember in SBatlcnftabt;
5) bejüglitfe bc« Äanton« Sefftn, beffen Äompagnien ifete Äurfe

erft im ©pätfectb|t abjufealten feaben, wtrb ein anfälliger
SJtaefebienp biefet Äompagnien auf nädjPe« 3abr oorbefealten.

SBit erfudjen ©ic nun, bie fßfUtfetigen 3fere« Äanton« — ©abre

unb SRannftfeaft — gemäß bcilicgcnbcc SJRatfdjroute in bie bc»

ttcjfcnbe SRcttutenfdjute ju beorbern unb bie SRomlnati»»©tat«

bcr Scoibettcn un« teefetjeitig einjmeicfecn.

ffitigtnofftnf^aft.
SüatttU. (©fc 3afere«oerfammfung be« fantonaten Dfpjiei«»

»crcin«) fanb ©onntag ben 23. SRai fn ber ©tabt Slarau ftatt.

©ie Setfeeiligung wat niefet fefer gtoß; bei ben Serfeanblungen

waren etwa 80 Dfpjicre anwefenb, bei bem SRittageffcn etwa«

mefet. ©ic Serfeanblungen begannen um 10 Ufet Sormittag«
unb bauerten bi« gegen 3 Ufet Statfemittag«. #etr Dberftlieut.

3mfeof eröffnete mit einet furjen SRebe ble Setfammlung. ©ann

»erlaß ber #r. Slibc»SRajor Hauptmann Sanner ein ausfüferlidje«

unb fefer intereffante« SReferat über bie ©ntwidlung bc« aargaui»

fefeen SRilttärwefcn« unb bie Sfeätigfeit bcr militätifefeen Sereine

im 3afer 1868. 3um ©efeluß pellte cr einige bepimmte Sin»

träge, bte ju einer fleinen ©isfufpon Slnlaß gaben unb ftfeließ»

litfe angenommen wuiben. ©ic »cibtcnplicfec unb fefet fleißige

Slrbeit würbe »on bem Sräpbentcn in bem SRamen bcr ©efelt»

ftfeaft bepen« »erbanft unb »on letzterer bet Seftfeluß gefaßt, bte»

fttbe im ©rutfe ju »eröffentllcfeen. SBir feoffen fpäter au«füfer»

litfecre« über ben ©egenpanb beritfeten ju fönnen. SRaffe bem

SReferat be« Jprn. Hauptmann Sanner feielt .gett Dbetft SRotfe»

plefj einen brillanten Sortrag über ben ©ntwurf ber neuen SRI»

Iitär»Drganifation. Dbglcicfe berfelbe über jwei ©tunben wäferte,

folgte ifem bie ©efcllftfeaft mit gefpanntet Slufmerffamfeit. SBir

gepefeen, wtt feaben »on ber Slrbeit biefe« getpig feotfefeegabten

unb fenntnißreitfeen Dfpjier« nitfet wenig ermattet, boefe pnb un»

fere füfenPen ©rwartungen weit übertroffen worben. 3unäcfep feob

ber DberP bie großen SerbtenPe, weltfee ptfe £err SunbeSratfe

SBelti burtfe bfe Slu«arbeitung feine« grünblttfe burtfebadjten ©nt»

würfe« ber neuen SRi(itär»Drganifation um bie gefammte ©efeweij

erworben, feersor, ffijjirte bann furj bie Sortfeeile, welcfee bie

SluSfüferung be* S)$wjtft« gewäferen würbe, betcutfetetc bfe einjelnen

Slbftfenitte .unb ferfiwhtbete pe tn umfaffenber SBeife. SBenn Jperr

SRotfeplefc fm ©anjen bem ©ntwurf bie »etbfente Slnerfennung

jodle, fo wie« er botfe audj auf biejenigen Sartfeien fein, bit nadj

feiner Slnptfet efner Serfeefferung fäfeig pnb. ©cr Sottrag be«

.fjerrn Cbcrp SRotfeplefc war tfeeil« frei, tfecit« würbe cr au« einer
bereit« gebittdten ©tfeilft »orgclefcn. ©a bie letztere ein Sfeeil
eine« großem SBerfe«, welcfee« bemnädjp tm ©tutfc erfefeeinen who,
bilbet, fo entfealten >»lr un« »ortäupg auf biefelbe näfeer einju»
gefeen, ctlauben un« abet fcfeon jc|}t, alle Dfpjicre, ble an bcr ©nt»

widlung unfcte« SRIlitätwefcn« Sntereffe nefemen, auf bfefe gcblcgcne
unb wirfliefe feödjP wcttfeoollc Slrbeit aufmettfam ju matfeen unb

ifenen biefelbe wärmpen« anjucmpfefelcn. SBenn aber bcr Sortrag
große« 3ntercffe bot, fo war berfelbe bod) für bie 3eit, weltfee füt
bie Sctfeanblungcn bemeffen wetben fonnte, etwa« ju (ang, nnb

wit glauben, baß einige Äütjungcn unb SBeglaffungcn »on ©injetn»
feeiten bem SBertfee beffelben feinen ©intrag getfean featten. ©cr
Soitiag wutbe, wie oetbient, »on bem SjBräfibcntcn »erbanft unb
bie Serfammlung »otirtc im Slllgemeinen ifete SuPImmung ju
ben barin entwitfetten Slnptfeten. SRadj bem Sotttag bc« »fjcitii
Dbctp SRotfeptcfc teferitte #crt Hauptmann Soblct übet bie »on
bem DjpjiciSoctcin fiüfeet bcfcfeloffenc ©tildjtung eine« ©tab»

mal« füt ben füt ba« SWilitätwcfcn bet ©tfeweij unb bcfonocrS

be« Äanton« Slatgau feodj »erbienten DbcrPcn ©djwatj. ©a bie

3cit fdjon »orgerüdt war, fo wurbe »on fernem Sotttägcn ab»

gefefeen unb natfe ©ilcblgung einiget flclnctn ©eftfeäfte wutbe

bie Setfammlung gcfdjtoffcn. Bunt nädjpcn SctfammlungSort
wuibc SKitrl bepimmt. ©in fecftctcS SDtafet in bem gcfdjmadootl
befotitten ©aale bc« Äapno'8 bcfdjloß ba« gcp. ©ine gtoße

Satterie »on gtaftfeen ©ferenwein, ble bewältigt wetben mußte,

gab ju jafelteicfeen Soapen Slnlaß. Um 5 Ufet begleitete bie

SWititätmuftf, weltfee wäferenb be« SWittagcffcn« fleißig gefpidt

featte, bte Dfpjlcte, welcfee mft bcr Safen »cttelätcn, auf ben

Safenfecf. Jpier enbigte füt bie meipeu Sfecllncfemct ba« geft.

31 u » l a n b.

Sreußen. (Ärupp'fdje Äanonen.) §etr Äiupp In ©ffen feat

au* Settin füt ungefäfer »ier SRiatoncn Sfealer SBcPctlungen auf

neunjöltigc Äanonentofere erfealten. ©tc 8iefetung«frip rcltfet bi«

jum Safere 1872. ©iefe Äanonen feaben pdj bctannttlcfe bet ben

Sroben fefer bewäfert. ©le Slätter »crjcidjnen notfe einen neuen

©tfolg be« preußiftfeen ©efcfeüfcfi-pcutä, ba e« gelungen ip, ble

©rüfon'fdjen »gmttgußgcfcfeoffe mit einem bünnen Slcimantcl fect>

jupellen, wa« jur ©rfeöfeung bcr ©urtfeftfetagSfraft bctfelbcn feit

lange gewünfefet würbe, ©ie Serfutfec mit ben gejogenen SWörfcnt

feaben ebenfalt« günftige SRefultate geliefert.

— (©a« preußifefee gclb»Sclcgrapfeenwcfcn), wcldjc« 1864

fm fdjle*totgftfecn Äriege feine etftc ptaftifdje Stofec bePanbcn

unb 1866 in auSgebcfentem SHa^t »etwenbet worben tp, feat

naefe ben abetmat« an bcr $anb ber gewonnenen ©rfaferungen

gematfeten Sctfutfecn bet ben £crbpmanö»em bc« Safere« 1866

bebeutenbe Umgepaltttngen erfaferen unb ftefet notfe weiteren SReu»

gepaltungcn entgegen. SBie ble „Soff. 3tg." »emimmt, jetfällt
nunmefer jebe »on ben 4 Äolonnen, welcfee ben 4 Slrmeen bc«

norbbeutfefeen Sunbe« entfpreefeen, in 3 Slbtfeeilungen, »on benen

bie eigentliche gclb»Sclegtapfeen»Slbtfeeilung unmittelbat bet Slrmee

folgt, wäfetenb füt bie Sirbetten im SRüden bcr »orfeergefeenben

Sltmee eine eigene Sau»Slbtfeeitung bepfinmt ip. ©amit pelc

ble läpige' SReoifton bet etriefeteten Sinien, welefee bfe mit bcr

Slrmee »orgefeenbe Äolonne feäupg fefer beläpigte, für lefctere tn

Sufunft fott. gerncr ip fn Slbpdjt, bem teefenifefeen Seiter jebci*

Slbtfectlung au«gebefentere Sefugniffe ju ertfeetten, at« bemfelben

biSfeer gegenüber bem mititärlfcfeen güferer juPanben. — ©ie

Hoffnung auf ein enblldje« glüdlitfee« SRefuttat ber Scrfucfee, ble

getbtetegrapfeie unmittelbar in ba« ©efedjt eingreifen ju laffen,

foll trots ber niefet »on ©rfolg gefrönten ©rperimente be« Safere«

1868 noefe nfefet aufgegeben fefn. — ©emfelben Statte jufolge

foll c« fn ber Slbpdjt liegen, über ba« preußlfdjc gelbtelegrapfeen»

wefen bcmnädjP eine ©eferift erfdjetnen ju laffen, weltfee ba« ge»

fammte aftenmäßige SRaterial feit Seginn ber preußiftfeen gelb»

telcgrapfefe bearbeitet unb ftd) ju einem »otipänbigcn Äompcn»

bium ber gelotetcgrapfele gepalten foll, weldje« autfe bie flelnpen

©etait« berüdfttfetfgt. ©ie wirb beßfealb fn militäriftfeen Äreifen

mit Spannung erwartet. ©aS ©rgebniß ber biSfeerigen Sfeättg»
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Anschaffung vo» Veltcrligcwehren für uusere gesammte Infanterie
vorzuziehen.

Indem wir Sic ersuchen, diese gcwiß sehr wichtige Angelegen-
heit cincr baldigen genauen Prüfung zu unterziehen, cntbicten

wir Ihnen kameradschaftlichen Gruß.

Vas eidgen. Militärdepartement an die Schützen

stellenden Santone.

(Vom 14. Mai 1869.)

Mit Bezugnahme auf unser Cirkular »om 12. März abhin

machen wir Ihnen die Mittheilung, daß in Betreff dcr pro 1869

nachdienstpftichtigen Scharfschützen, wir folgende Anordnungen
getroffen haben:

1) Dcr Nachdicnst wird mit den Schützen-Rekrutenschulen in
Verbindung gcbracht, zu welchem Zwecke die Dauer

desselben je »ach dcr Daucr dcê vcrsâumtcn Wicderholungs-
cder Schicß-KurseS bcmcssen wird;

2) die Nachdienstpftichtigen der Kantone Freiburg, Waadt,

Wallis, Neuenburg und Gcnf haben am 15. Juni in

Pay crue einzurücken;

3) diejenigcn der Kantone Bern, Luzcrn, Uri, Obwaldcn, Nid¬

walden, Solothurn, Baseltand und Aargau am 25. Juli
i» Winterthur;

4) diejenigcn dcr Kantone Zürich, Schwyz, GlaruS, Zug,
Appenzell A.-Rh,, St. Gallen, Graubünden und Thurgau
am 5. September in Wallenstadt;

5) bezüglich des KantonS Tessin, dcsscn Kompagnien ihre Kurse

erst im Spätherbst abzuhalten haben, wlrd cin allfälligcr
Nachdienst dicscr Kompagnic» auf nächstes Jahr »orbchaltcn.

Wir ersuchen Sic nun, dic Pflichtigem Jhrcs Kantons — Cadrc

und Mannschaft — gcinäß bcilicgcndcr Marschroute in die

betreffende Rckrutcnschule zu bcordcrn und die Nominativ-Etats
der Beorderten uns rechtzeitig cinzurcichcn.

Eidgenossenschaft.

Aar«». (Die Jahresversammlung deS kantonalen Ofsiziersvereins)

fand Sonntag den 23. Mai in der Stadt Aarau statt.

Die Betheiligung war nicht schr groß; bci dcn Verhandlungen

waren etwa 8» Offizicre anwesend, bei dem Mittagessen etwas

mchr. Die Verhandlungen begannen um 10 Uhr Vormittags
und dauerten dis gcgen 3 Uhr Nachmittags. Herr Obcrstlieut.

Jmhcf cröffncte mit cincr kurzcn Rede die Versammlung. Dann

»erlaß der Hr. Aidc-Major Hauptmann Tanner cin anSführliches

und schr intcrcsscmtes Rcferat übcr die Entwicklung dcS aargauischen

Militärwesens und die Thätigkeit der militärischen Vereine

im Jahr 1868. Zum Schluß stellte cr einige bestimmte

Anträge, die zu ciner klcincn Diskussion Anlaß gaben und schließlich

angenommen wurdcn. Die verdienstliche und sehr fleißige

Arbeit wurde »on dem Präsidenten in dem Namen dcr Gcscllschaft

bestens verdankt und von letzterer dcr Beschluß gefaßt,

dieselbe im Drucke zu veröffentlichen. Wir hoffen später ausführlicheres

über dcn Gegenstand berichten zu können. Nach dem

Referat deS Hrn. Hauptmann Tanncr hielt Herr Oberst Rothpletz

einen brillanten Vortrag übcr den Entwurf der neuen

Militär-Organisation. Obgleich derselbe übcr zwei Stunden währte,

folgte ihm die Gesellschaft mit gespannter Aufmerksamkeit. Wir
gestehen, wir haben von der Arbcit dieses geistig hochbegabten

und kenntnißrcichen Offiziers nicht wenig erwartet, doch sind

unsere kühnsten Erwartungen weit übertroffen wordcn. Zunächst hob

der Oberst die großen Verdienste, welche sich Herr Bundesrath

Welti durch die Ausarbeitung feines gründlich durchdachten

Entwurfes dcr neucn Militär-Organisation um die gesammte Schweiz

erworben, hervor, stizzirte dann kurz die Vortheile, wclche die

Ausführung de« Projekts gewähren würde, beleuchtete die einzelnen

Abschnitte Md btMndete sie in umfassender Wcisc. Wenn Herr
Rothxletz im Ganzen dem Entwurf die »erdiente Anerkennung

zollte, so wies er doch auch auf diejenigen Parthie» hin, die nach

seiner Ansicht einer Verbesserung fähig find. Dcr Vortrag des

Herrn Obcrst Rothpletz war theils frei, theils wurdc cr auS cincr
bcrcits gcdrucktcn Schrift vcrgelcscn. Da die letztere ci» Thcil
cincS größcrn WcrkcS, wclchcS dcmnächst im Drucke erschcincn wird,
bildct, so enthalten wir uns vorläufig auf dieselbe näher
einzugehen, crlaubcn nn« abcr schon jctzt, allc Ofsizicrc, die an dcr Eni
Wicklung unscrcsMilitärwcscnS Jntcrcssc nehmen, auf diese gedicgcne

und wirklich höchst wcrthvollc Arbcit aufmerksam zu machen und

ihncn dicsclbc wärmstcns anzucmpfchlcn. Wenn abcr dcr Vortrag
großes Interesse bot, so war derselbe doch für die Zeit, welche für
die Verhandlungen bemessen wcrdcn konntc, etwas zu lang, nnd

wir glauben, daß einige Kürzungen und Weglassungcn von Einzelnheiten

dem Wcrthc dcssclbcn kcine» Eintrag gethan hätten. Der
Vortrag wurdc, wie verdient, von dcm Präsidcntc» »crdankt und
die Vcrsammlung votirtc im Allgcmcincn ihrc Zustimmung zu

dcn darin cntwickclte» Ansichtc». Stach dcm Vortrag dcS Hcrrn
Obcrst Rothpletz rcfcrirte Hcrr Hauptmann Teblcr übcr die von
dcm OsfizierSvcrein frühcr beschlossene Errichtung cincs Grabmals

für den für das Militärwescn dcr Schweiz und bcsonocrS

dcs KantonS Aargau hoch »crdicnlcn Obersten Schwarz. Da die

Zeit schon vorgerückt war, so wurdc von scrncrn Vorträgcn ab-

gcsehcn und »ach Erlcdiguug cinigcr klcincr» Geschäfte wurde

dic Versammlung geschlossen. Zum nächsten Versammlungsort
wurde Muri bcstimmt. Ein hcitercs Mahl in dcm geschmackvoll

dckorirtcn Saale de« Kasino's beschloß das Fest, Einc großc

Batterie »on Flaschen Ehrenwcin, die bewältigt wcrden mußtc,

gab zu zahlreichen Toasten Anlaß. Um 5 Uhr beglcitctc die

Militärmilsik. wclchc während des Mittagessens fleißig gcspiclt

hattc, die Ofsizicrc, wclchc mit dcr Bahn vcrrcistcn, auf dcn

Bahnhof. Hicr cndigtc für die meisten Theilnehmer das Fest.

Ausland.
Prenßcn, (Krupp'schc Kanoncn.) Herr Krupp in Esse» hat

aus Berlin für ungefähr vier Millionen Thaler Bestellungen aus

neunzöllige Kanonenrohre erhalten. Dir Lieferungsfrist reicht bis

zum Jahre 1872. Dicse Kanonen haben sich bckanntllch bei dcu

Proben sehr bewährt. Die Blätter verzeichnen noch einen neuen

Erfolg dcs preußischen GeschützsystcmS, da es gelungen ist, dic

Grüson'schen Hartgußgcschosse mit cincm dünncn Blcimantcl

herzustellen, was zur Erhöhung der Durchschlagskraft derfelben seit

lange gewünscht Wune. Dic Versuche mit dcn gezogenen Mörsern

habcn ebenfalls günstige Resultate geliefert.

— (Das preußische Fcld-Tclcgraphenwcscn), wclchcS 1864

im schleswigschcn Kriege scinc erste praktische Probe bestandc»

und 1866 in ausgedehntem Maße vcrwcndct worden ist, hat

nach dcn abermals an dcr Hand der gewonnenen Erfahrungen

gemachten Versuchen bei den Hcrbstmanövcrn dcS Jahns 1866

bedcutende Umgestaltnngcn erfahren und sieht noch weiteren

Neugestaltungen entgegen. Wie die „Voss. Ztg." »ernimmt, zerfällt

nunmehr jede von den 4 Kolonnen, wclche den 4 Armcen des

norddeutschen Bunde« entsprechen, in 3 Abtheilungen, von denen

die eigentliche Feld-Tclegraphen-Abtheilung unmittclbar dcr Armcc

folgt, während für die Arbeiten im Rücken dcr »orhcrgehendcn

Armee eine eigene Bau-Abtheilung bcstimmt ist. Damit sielc

die lästige Revision der errichteten Linien, welche die mit dcr

Armee vorgehende Kolonne häufig sehr belästigte, für letztere in

Zukunft fort. Ferner ist in Absicht, dem tcchnischen Leiter jeder

Abtheilung ausgedehntere Befugnisse zu ertheilen, als demselben

bisher gegenüber dem militärischen Führer zustanden. — Die

Hoffnung auf ein endliches glückliches Resultat dcr Versucht, die

Feldtelegraphie unmittelbar in das Gefecht eingreifen zu lasse»,

soll trotz dcr nicht von Erfolg gckrônten Expérimente des Jahres

1863 noch nicht aufgegeben sein. — Demselben Blatte zufolge

soll cs in dcr Absicht licgen, über das preußische Feldtelegraphenwesen

dcmnächst eine Schrift erscheinen zu lassen, welche das

gesammte aktenmäßige Material seit Beginn der preußischen

Feldtelegraphie bearbeitet und sich zu einem vollständigen Kompendium

der Feldtelegraphie gestalten soll, welches auch die kleinsten

Details berücksichtigt. Sie wlrd deßhalb in militärischen Kreiscn

mit Spannung crwartet. DaS Ergebniß der bisherigen Thätig-
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feit bei gclbtclegtapf)cn»3lbtfjeilung fott inbeß audj ben al« erfte
Slutorität auf btefem ©ebiete befannten Serfaffer iju bet SRotfe»

wcnbigfclt gebrängt feaben, fitfe füt eine ftfelcunige »otlpäntigc
SRcotganifation biefet 3nftitutlon ju erftären. SRur bie bcr Sltmce

bc« Spdnjcn Äatl attadjiitc Slblfeeilung foll im Safere 1866 oct»

möge bcr energifdjen Serwenbung unb peten pctjönlidjcn Ucbct»

toaefeung butdj ten ©cncralpab einigermaßen ten gefeegten ©t»

Wartungen cntfvtocfeen feaben. (Dep. SIB 3.)
Defttcidj. (©tfeießoerfudje gegen Sägetgräbcn. — ©te ©top»

taftif unb bas HinterlabungSgewefer.) ©ie Scrfndjc attf bcr

©öinmciingei Jjjaibe bcjüglicfe bcr ©cfcfeü&witfung gegen Säger»

graben werben (n auSgcbefentctcr SBeife al« bisfeet fottgefefct

toetben, um ju einem nod) beffer begrünbeten SRefuttat ju ge»

langen, ©ic bis jefct etjicltcn ©rgebniffe pnb außerotbentlfd)

ungünpig für bie ©cfdjüjswitfung, jumat in Serütfptfetigung, baß

tie Slttldcde ptfe auf einen langen Äampf nidjt eintaffen fann,

fenbetn Innerfealb bet SBirfung«fpfeäic bc« ©cwcferfdjuffc« ifete

SJtcfuttatc tafdj erteiefeen muß, wenn pe nidjt ifete ScticnungS»

mannftfeaft unb Sefpannung bi« auf ben letjten SWann opfern

will. ©* ftfecint, baß ein mir V/t guß tiefer ®t»ibcn, bet eine

83icitc »on 3 guß bat, »ollfommcn jur ©lefecrung genügt, unb

würben bei einreifeiger ©djüjcnlinic unb einem gdjiitt gront

per SRann nur cttva 10 Äubiffuß ©tbe auSgcljobcn wetben muffen,

©a bie futjPicligen ©cfeaufcln, wcldjc bie SKiitcutc ju benufcen

pflegen, jut ©rbatbeit genügen, fo wütbc eS nitfet unmöglid) fein,

bie Snfantetie mit einet großen SWaffc bcr nötfeigen StBcifjcugc

jur Jßctftcttttng »on Sägctgiäbcn ju »erfefecn. Sei bcr franjö»

ftfd)cn Snfantetie füfeten bereit«, wenn bcr Söeridjt nitfet trügt,

jc 2 SWann eine fuijpictigc £adc ober ©djaufel. ©in gtedetc«

Sqmptom für bie auSgcfpiocfeenc Scnbcnj, an« ber früfeer in

granfreid) fo allein beseitigten ©toß»Saftit in bie ©djieß»Saftif

übcijugcfecu, ip faum benfbat, unb jeigen bie eömmetinget

Scrfudjc, baß man in Dcptcicfe bem fianjöpfcfecn Seifpiel ju
folgen benft. 3n bei ©toß»Saftif wat bte ftanjöpfdje Snfanterie

jwcifcllo« bcr beutfefeen überlegen, weil fte ftd) teitfetet bewegte,

nnb bei einer ©efenedigfeit, bie bei beutfdjen Siuppen Unorbnung

etjeugt feaben würbe, nod) gcoibnct ju bleiben »erpefet unb burefe»

aus in bcr §anb beS güferer« ip. — 3m ©tfeießen bürfte ba«

falte bentfdjc Slut toofel ben granjofen ben tyxcii abgewinnen;

namentlid) feaben bie ©cutfdjcn DcptcidjS eine ganj ungewöfen»

lidje Siebe für Sdjiejjübungcn unb entfefeiebene« Salent. SRur

burd; fefet gtünblidjc ©djutung wetben bie gtanjofen ju guten

©djüfccn werben, wenn niefet ba« ßfeajfcpot»®ewcfer bie biSfeer

gering cntwidcltc Steigung fötbert. Se beffer ba« ®ewefer fdjicßt,

befto tcidjtct tp CS bcfanntlicfe ben SRann jum guten ©djüfccn

ju bilben; lernt et treffen, bann fefelt aud) feiten bie ©cfeütjcn»

Jup. ,©ie umgeänberten. SorcnjßJcwcfere ftfeießen wirflttfe »ot»

ticfflidj, unb cS Ip ju feoffen, baß bie gteube am ©tfeießen fo

gieß wiib, baß bie beurlaubten ftd) freiwittig im ©tfeießen fott»

üben, wie bieß j. S. im ganjen Sltpenlanbc bet gad tp. 3n

©aljburg, Sijrol, ©teijermatf, Äämtfecn ic. tnaden bie Südjfcn

fefeon jefct an jebem ©onntag nadj bei ©djeibc. ©ct Jpintet»

labet mit feinen ausgiebigen ©djießübungen unb bie adgemeinc

Sßcfeipflidjt weiten ben ©efeießfpott feoffentlid) adgemein einfüfeten.

©ie ©tfafetungen »on 1866 in Söfemen pnb fo ungefecuer

btapiftfe gewefen, baß bie Uebctjcugung, bie ©toß»Saftif feabe ptfe

überlebt, eine aUgcnicinc ift, unb ber Uebergang »on einer Saftif

jut anberen nirgenbS SBibcrpanb pnbet. SRamcnttid; feat audj

bie befannte ptcußifdje Stofdjüte: „Saftifcfee SRüdblidc auf 1866"

locfcntlitfe jut Scrbreitung bcr neuen Slnpdjten beigetragen, weil

bie bort begründeten unb batgtlcgtcn ©tfafetungen bet ©ieget

mit benen bcr Scpcgtcn übercinpimmen. ©er ©ffa? fod au«

bet gebet bc« f. prcußifdjcn ®encralpab«majot6 Dtto fein. Son

aden Slibciten, wctdje übet ben politifd) wie ntititätifd) fo bc»

tcutung«»odcn gelbjug cifdjiencn ftnb, feat feine fo »iele unb fo

eifrige Sefer gefunben als biefe Dtto'fdjc. — ©ie ©rriefetung

guter ©cfeicßftänbc ift leiber fefer fopfpiettg; bte|ctbcn laffen fufe

beßfealb nur langfam unb mit bcr 3eit befefeaffen. Um fo wiefe»

tiger uub wertfeoodet ift bie 3bcc, auS bem Srudct Saget »or»

jugsweife eine große ©tfeicßftfeule ju matfeen. ©cr ©cip in ber

in Deptetefe fo lange »ernatfeläfpgtcn Snfanterie feebt ptfe fefet

bemetflid), im ©efüfel bet bominitcnfccn SJcbeutung bet SEBaffe

unb bet Uebctjcugung, baß cS, um fie jut SBirffamfeit jtt biin<

gen, es nitfet mefet auf bie gefefeirfte, »on wenigen ©injetnen ab»

feängige Seitung bet SRaffen anfommt, fonbetn auf bie ©uitfe»

.bittung bc« einjelnen SDtanncS unb bie Südjtigfcit bet Äom»

pagntedjefs. (Sl. SR. »3.)
— (©ie Sluflöfung be« ©enctalpabc«) wutbe, wie un«

au« guter Duelle mitgetfeeilt toitb, im SitiJ'P beftfeloffen,

jcbod) ip bie Statfetidjt bet „SR. gt. Sr.", taß biefet Stnttag be»

icit« bie ©anftion bc« ÄaifctS etfealten feabe, »ctftüfet, ba bie

Slugclegcnfecit über bie erften ©tabien nod) nidjt feinauegetangt

ip. ©icfc SWaßtcgel ip übtigen« eine natüilitfee Äonfcquenj bc«

»oibctcitetcn SloanccmcnlSgcfcfjcS unb bet fttnetjelt »on un« au«»

füfetliefe mitgetfecilten, jcfjt ifetet Slttafüfetung fefet nafee gelangten

Sefdjlüffc übet bie SRcfotm bet Ätlcg«fcfeu(c, welefee bcfanntlidj

feauptfäefelid) barin bcPefet, baß biefe Slnftalt im Sereine mit bem

feöfecicn Slrtidetic» unb bem feöfecten ©cnic--Äurfe bfe Slrmec<§cdj»

fcfeulc bilben fod, bie ade jene Dfpjicre abfot»itcn müjfcn, weltfee

bie ©ignung für bie ©tabSofpjiciä-.ßtjatge ttlangcn wotten. ©et

©enetatpab al« foldjet fann natütlitfe niefet aufgelöst werben,

fonbern nut in feinet ©igcnfdjaft al« geftfeloffene« Äorp«, unb

witb bemnad) eine folefee Dtganifation bcabpdjtigt, wie pe gegen»

wättig In Sreußen beftefet. Unter bem Sitel „großer ©cnctal»

Pab" fott bcr größere Sfeeit ber feöfeeten Dfpjictc jut Scfcfjung
bcr Stellen al« ®cnctaipab«»6fecf« unb ©ott«-6fecf« bei ben

größeten Slrmccförpcrn »crblciben, wäfetenb bie niebeten ©teilen

burefe Dfpjicre au« bcr Sruppe befent werben, weltfee bfe ent»

fpveefeenben Srüfungcn abgelegt feaben unb ble Unifotm ffetc«

Sruppcntörpct« mft einem befonbeten Slbjclcfeen tragen.

(DeP. SB.)

— (3immcrgewcfere.) 3ut Sotbtteitung bei SReftuten füt
ba« ©ifeießcn nadj ber ©djeibe, wie audj jur Uebung ber leisten

©tfeicßflaffe, erfealten bie Sruppen in golge Slncrbnung bc«

Ättcg«mlmpctium« 3tmmetgeroefete Scbem Sinien ».'Snfantetie»

SReglmcnte wetben füt bte «Pen btef Sataitton« pet Äom»

pagnie 2; jebem ©igänjungsbcjttte 6; jebem ®renj»SRegimente

füt bie aftbirten britten Sataitton« unb bem Sitlcr»®renj»
Sataitton per Äompagnfe 1 ©tütf »on bertei 3nfanterie»®ewefe»

ren; jebem gelb» unb Äaifcr»3ägcr»Satai(lon per Äompagnie 2;
jebem gelb» Säget »©epotfabre 1; bem Äalfct»3ägcr»©epot<
bataitton 7 beriet ©tujsen; jebem ®cnie» unb Spionniet»S)atail»

ton pet Äompagnie 1 3immet»@ttta»Äorp«gewefer fammt 3u»

gefeöt, bcPcfecnb in 6 Eabfonufen, 1 Äugclfcjjet, 1 ©djraubcn«

unb SfPonfdjtüjfel unb 1 SufcPod Ver ®cwcfet jufommcn, fernet

füt jebe« Sinicn»3nfantetie« unb 3äger>Sataidon, bann ba« Äaifet»

Säger»©epotbataitton 2, für jebe« ®rcnj», ©cnic» unb SBionnicr»

Sataitton, bann jeben @rgänjung«bejirf«» unb gelb»3äger»©epot»

fabre 1 Äugelmobcl.

3ur Slnfdjaffung ber nötfeigen 3«gbfa»feln wirb jebem Sinien»

3nfantctic»SRcgimcntc ein jäfetlitfee«, pto 1869 »on ben 3eug«»

Slttidctic»SoPcn au« ben otbinären 3cug«gelbctn ju ctfolgcnbc«

Sanfdjale »on 10 fl. bewilligt, bie Sinien»3nfantctie unb bie

gelbjäget»SatatdonS wetben feieoon ifete ©epotfötpet mit Äapfcln
bottten.

©Iefe ®cbüfet witb jebem Sinicn»3nfantctic»SReglmcnte ben Sin»

fattf »011 jwötftaufcnb ber glatten 3»gbfapfcln unter allen Um»

Pänbcn ermögliefecn.

©aS erforbcrtidje ®ewcferpul»er (4 ®ran pet ©efeuß, b. i.
1920 ©djuß pet SStcnet Sfunb) wirb »on ben Sruppen beim

nädjpcn ScugSpopcn aufgefaßt unb ctgibt pd) beffen Quantum

naefe bet »oiftefecnb buttfe ble Äapfctn fcpgcfefctcn ©efeußjafel »on

12, bcjüglicfe 10 unb 5 Saufcnb ©tfeüffe füt bie mtt 10 ff.

bcbadjten Stuppcnfötpct ju 7 Sfnnb auf 1 Safer.

3ut ©rjeugung bcr 15 ®tan fefeweten ©cfdjoffe wirb bas

beim gewöfenlidjcn ©djeibenfefeießen gewonnene irreguläre Äuget»

biet benüfet unb füt jeben Äugelmobcl wirb ein flcinct Stet»

gußlöffet »on ben 3eugS=8ltttdetie»!PoPcn auSgcfotgt.
(Deft. SB. 3.)

© ä n e ni a t f. (©aS »orjäferigc UcbungStagct in Sütlanb).
©ic ©todfeotiitcr Kongl. Krigs-Vetenakaps-Akademiens
Handlingar fädt übet ba« Ucbttng«lagct in 3üttanb folgenbe«
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keit der Fcldtelegraphcn-Abtheilung soll indeß auch den als erste

Autorität auf dicscm Gcbicte bekannten Vcrfasscr izu der Noth'
«cndigkcit gedrängt habe», sich für cinc schlcunige vollständige
Reorganisation dicscr Institution zu crklärcn. Nur die dcr Armcc
des Prinzcn Karl atlachntc Abtheilung soll im Jahrc 1866 »cr-
mögc dcr cncrgischcn Verwendung und steten persönlichen
Ueberwachung durch dcn Gcneralstab einigermaßen dcn gchcgtc»

Erwartungen cntsxrochcn haben. (Ocst. W Z.)
Oestreich, (Schießverfuche gegcn JZgcrgräbcn, — Dic Stoßtaktik

und das HintcrladungSgcwehr.) Die Versuche auf dcr

Scmmcringcr Haide bezüglich dcr Gcschützwirkung gegcn JZgcrgräbcn

wcrdc» t» auSgcdchntcrcr Wcisc als bishcr fortgesetzt

wcrden, um zu cincm noch bcsscr bcgründcten Resultat zu
gelangn,. Dic bis jctzt crzicltcn Ergebnisse- sind außcrordentlich

ungünstig für die Gcschützwiikung, zumal in Berücksichtigung, daß

dic Artillerie sich auf cincn langen Kampf »icht einlassen kann,

scndcrn innerhalb dcr Wirkungssphäre des Gewehrschusses ihre
Resultate rasch erreichen mnß, wcnn sie nicht ihrc AcdicnungS-

mannschaft und Bcspimnung bis auf dcn letzten Mann opfern

will. Es scheint, daß cin nur l/s Fuß ticfcr Graben, der cine

Breite von 3 Fuß bat, vollkommen zur Sicherung genügt, und

würden hci cinreihiger Schützenlinie und cincm Schritt Front

per Mann nur ctwa 10 Kubikfuß Erde ausgchobcn werdcn müssen.

Da die kurzstieligen Schaufeln, wclchc dic Mineure zu benutzen

pftcgcn, zur Erdarbeit genügen, so würdc cS nicht unmöglich scin,

die Jnfantcric mit cincr großcn Massc dcr nöthigen Werkzeuge

zur Herstellung von Jägcrgräbcn zu vcrschcn. Bci dcr französische»

Infanterie führen bcrcits, wcnn dcr Bericht nicht trügt,

jc 2 Mann cinc kurzsticligc Hackc odcr Schaufcl. Ein grcllcrcs

Symptom für die ausgesprochene Tcndcnz, ans der früher in

Frankreich so allein bevorzugten Stoß-Taktik in die Schicß-Takrik

überzugehen, ist kaum dcnkbar, und zcigcn dic Sömmcringcr

Bcrsuchc, daß man in Ocstrcich dcm französifchcn Beispiel zu

folgcn denkt. I» der Stoß-Taklik war die französische Infanterie
zweifellos dcr dcutschcn überlegen, wcil sic sich lcichtcr bcwcgte,

und bei einer Schnelligkcit, die bei dcutschc» Truppcn Unordnung

crzcugt haben würdc, noch gcorduct zu bleiben versteht und durchaus

in dcr Hand dcs Führers ist. — Im Schicßcn dürfte das

Kltc dcutschc Blut wohl dcn Franzosen den Prcis abgcwinnen;

namentlich haben die Deutsche» Oestreichs eiue ganz ungewöhnliche

Licbe für Schießübungen und entschiedenes Talcnt. Nur
durch schr gründliche Schulung wcrdcn die Franzosen zu guten

Schützcn wcrden, wcnn nicht das Chassepvt-Gcwchr die bisher

gcring cntwickcltc Ncigung fördert. Je bcsscr das Gewehr schießt,

desto leichter ist cê bekanntlich dcn Mann zum guten Schützen

zu bildcn! lcrnt cr treffen, dann fehlt auch selten dic Schützcn-

lust. Die umgeänderten Lorenz Gewehre schießen wirklich

vortrefflich, und cs ist zn hoffcn, daß die Frcude am Schieße» so

groß wird, daß die Beurlaubtcn sich freiwillig im Schießen fort-

Kbcn, wic dicß z. B. im ganzcn Alpcnlandc der Fall ist. Jn

Salzburg, Tyrol, Steyermark, Kärnthen zc. knallen die Büchse»

schon jetzt an jedem Sonntag nach der Scheibe. Dcr Hinterlader

mit scincn ausgiebigen Schießübungen und die allgemeine

Wehrpflicht wcrden den Schießsport hoffentlich allgemein einführen.

Die Erfahrungen »on 1866 tn Böhmen sind so ungeheuer

drastisch gewesen, daß die Ueberzeugung, die Stoß-Taktik habc sich

überlebt, eine allgcmcinc ist, und der Ucbergang von einer Taktik

zur anderen nirgends Widerstand findct. Namentlich hat auch

dic bekannte preußische Broschüre: „Taktische Rückblicke auf 1866"

wesentlich zur Verbreitung der neucn Ansichten beigetragen, wcil

die dort begründeten und dargelegten Erfahrungen der Sieger

mit denen dcr Besiegten übereinstimme». Der Essay soll aus

dcr Feder des k. prcußischcn GencralftabSmajorS Otto sci». Von

allcn Arbcitcn, welche übcr ten politisch wic militärisch so be-

rculungêvollcn Fcldzug erschienen sind, hat keine so viele und so

cisrige Lcscr gcfunde» als dicse Ottv'schc. — Die Errichtung

gutcr Schießstände ist leidcr sehr kostspielig; dieselben lasscn sich

deßhalb nur langsam und mit dcr Zeit beschaffen. Um so wichtiger

und werthvollcr ist dic Jdcc, auS dcm Bruckcr Lager

vorzugsweise eine großc Schicßschulc zu mache». Der Geist in der

in Oestreich so lange vernachlässigten Infanterie hebt sich sehr

bemcrklich, im Gefühl bcr dominirenden Bedeutung dcr Waffe
und dcr Ueberzeugung, daß cS, um sie zur Wirksamkeit zu bringen,

es uicht mchr auf die geschickte, von wenigen Einzelnen
abhängige Leitung der Masse» ankommt, sondern auf die

Durchbildung des einzelnen Manncs und die Tüchtigkeit dcr Kom-
pagnicchcls. (A. M.-Z.)

— (Dic Auflösung dcs GcncralstabcS) wurdc, wie uns

aus gutcr Qucllc mitgcthcilt wird, im Prinzip bcschlvsscn,

jcdoch ist die Nachricht dcr „N. Fr. Pr.", daß dicscr Antrag bc-

rcitS dic Sanktion dcs Kaiscrs erhalten habe, verfrüht, da die

Angclcgcnhcit übcr die erstcn Stadien noch nicht hinausgelangt

ist. Dicsc Maßrcgcl ist übrigcn« cine natürliche Konsequenz de«

vorbereiteten AvanccmcnlsgcsctzcS und der seinerzeit vvn uns

ausführlich mitgcthciltcn, jetzt ihrer Ausführung sehr nahe gelangten

Beschlüsse übcr die Reform dcr Kricgsfchulc, welche bekanntlich

hauptsächlich darin besteht, daß dicsc Anstalt im Vcreinc mit dcm

höhcrcn Artillerie- und dcm höheren Genie-Kurse die Armcc-Hoch-
schulc bildcn soll, die alle jcnc Ofsizicrc absolvircn müsscn, welche

die Eignung für die StabSoffizicrS-Charge erlangen wollen. Der

Gcncralstab als solcher kann natürlich nicht aufgelöst wcrdcn,

sondern nur in seincr Eigenschaft als geschlossenes KorpS, und

wird demnach einc solche Organisation beabsichtigt, wie sie

gegenwärtig in Prcußen besteht. Unter dem Titcl „großcr Gcncralstab"

soll dcr größerc Thcil dcr höheren Ofsizicrc zur Bcsctzung

dcr Stellen als Gcneralstabs-Chcfs und SouS-ChcfS bci de»

größcrc» Armeekörpcrn »crblciben, währcnd dic nicdcrcn Stellen

dnrch Ofsizicrc aus dcr Truppe bcsctzt werden, wclche die cnt-

sprcchcnden Prüfungen abgelegt haben und dic Uniform ihre«

Truxxenkörpers mit cincm besonderen Abzeichen tragen.

(Oest. W.)
— (Zimmcrgewchrc.) Zur Vorbereitung dcr Rckrutcn für

daS Schießen nach der Scheibe, wie auch zur Uebung der letzten

Schicßklasse, erhalten dic Truppcn in Folgc Anordnung dcs

KricgSministcriums Zimmcrgewchrc Jcdcm Linien-'Jnfanterie-
Negimcnte werden für die ersten drei Bataillons per
Kompagnie 2; jcdcm Ergänzungsbezirke 6; jedem Grenz-Regimente

für die aktivirtcn dritten Bataillons nnd dcm Titlcr - Grenz»

Bataillon per Kompagnie 1 Stück »on dcrlci Jnsantcrie-Gewch-

rcn; jedem Feld- und Kaiscr-Jägcr-Bataillon per Kompagnie 2 ;

jedcm Feld-Jäger-Depotkadre 1; dcm Kaiser-Jägcr-Depot-
bataillon 7 derlei Stutzen; jedem Gcnie- und Pionnier-Bataillon

pcr Kompagnic 1 Zimmer-Ertra-KorpSgewchr sammt Zu-
gchör, bcstchcnd in 6 Ladkonusen, 1 Kugelsetzer, 1 Schrauben-

und Pistonschlüssel und 1 Putzstock per Gcwchr zukommcn, ferner

für jedes Linien-Infanterie» und Jäger-Bataillon, dann das Kaiser-

Jäger-Depotbataillon 2, für jedes Grenz-, Genie- und Pionnier-
Bataillon, dann jeden ErgänzungSbczirkS- und Feld-Jägcr-Depot-
kadrc 1 Kugelmodcl.

Zur Anschaffung der nöthigen Jagdkavseln wird jedem Linien-

Jnfantcric-Rcgimcntc ein jährliches, pr« 1869 von den Zeugs-

Artillerie-Posten aus dcn ordinären Zeugsgeldern zu erfolgendes

Pauschale von 11) fi. bewilligt, die Linien-Infanterie »nd die

Feldjäger-Bataillons werden hicvon ihre Dcxottorxer mit Kapseln

dvtiren.

Dicse Gebühr wird jedem Linien-Jnfantcric-Regimcnte den

Ankauf von zwölftauscnd der glatten Jagdkapseln unter allen

Umständen ermöglichen.

Das erforderliche Gewchrpulver l4 Gran per Schuß, d. i.
1920 Schliß per Wtcner Pfund) wird von dcn Truppe» bcim

nächsten Zcugspostcn aufgefaßt und ergibt sich dessen Quantum

»ach der vorstehend durch die Kapseln festgesetzten Schußzahl von

12, bezüglich 10 und ö Tausend Schüsse für die mit 10 fl.
bedachte» Truppcnkörpcr zu 7 Pfund auf 1 Jahr.

Zur Erzeugung dcr 15 Gran schweren Geschosse wird das

beim gewöhnliche» Scheibenschießen gewonnene irreguläre Kugel-
blci benützt und für jeden Kugelmodcl wird cin kleiner

Bleigußlöffel von den ZeugS-Artillcrie-Postcn ausgefolgt.
(Oest. W. Z.)

Dänemark. (Das vorjährige Uebungslagcr in Jütland).
Die Stockholmer üongl. Xrigs-VetsnuKaris-^Ksclsmievs
Ukmcllingsr fällt übcr daS UebungSlager in Jütland folgendes
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Uttbcit: .SRan fann bie SRcfultate biefe« Saget« in befonbetc unb

allgemeine tfeeilen. ©ic bcfcnbctcn weltfee ba« ©ttitfeten »on

Sagctbütttn, bie ©inübung tei Sagctortuung, bie Sefotgung bet

SRatural»cr»ftcgung unb ben StanSpott »on SRannftfeaft unb SRa»

tetial umfajfcn, waten bcccutcnt. ©lc wutben es nod; mefet

but* ben Utnpanb, laß tle neue Slrmccotganifation unb ba« neue

$tiittilatung«gcwcfer jum ctpcnmal feiebei in Slnwenbung famen

unt in golge bieoen aud) ba« neue ©rctcittcgtcmcnt in'« geben

ttat. SRan hatte Utfadjc, iu jcber Sejiefeung juftieben ju fein;
befonbet« bcflanb ba« »r)intcrlabungsgcwcfet feine Srobe treffliefe

unb pößte bet SRannftfeaft unbedingte« Sctttaucn ein. SRotfe giö»

ßtt fti-Ute pefe bet allgemeine Stufen bes Saget« feetau«, ©ie
gtößten ©egnet bet Sagctübungcn übetjeugten pefe nun mit ci»

genen Slugen, baß ein Saget in »ielen Sejiefeungen ben witflidjcn
Serfeältniffen im gelbe nafee fommt, wäfetenb bie Grerjirplafc»
Übungen wenig übet äbnlicfet ©plctc bet Äinbcr feinau«gefeen.

©ie $i(>e war im Safer 1868 fo btürfcnb, baß bie Scfcfewctben

feietbuttfe etbcblid; »etmefett wutben ; ein anbete« SRal fann ba«

Säger »iedeitfet im SBaffer fefetoimmen, ein britte« SRal »om
©turnt faft weggefegt wetben. Slbct fotefee SBcefefcffätt'c pnb ge»

tabe nötfeig für bie gclbgcwöfenung. tlcbetbicß ctfeiclt man in
golge bei SWanöoct ba« SJtittageffcn oft erft SlbenbS 7 Ufer, ober

mußte fdjon SRetgcn« um 2 Ufet aufttedjen unb meilenweit auf
ben SWanöotitpIajj marftfeiren, ganj wie im Ätieg. ©efeon ba»

buttfe, baß ba« bättiftfee Sfelcgmi. welefee« jur ©djläftigfeit neigt,
etwa« aufgerüttelt wutbe, witfte ba« Sagetlcben etftifcfecnb. ©in
teitenber ©ebanfe war ferner, tie Scweglitfefeit, wetefee jefct im
gelb eine $auptrode fpielt, ju entwideln. Sn biefer Sejiefeung
feaben SReiteret unb Slttidciic »iel gelernt, ©ic gaferjeuge. füferen
über ©torf unb ©tein, 93crg auf, Serg ab, Sferbe Pürjtcn, neue

mußten eingefpannt weiten, ©ie 8 ©efcfeüfjc einet Sattetie

ptofctcn jwar niefet immer in bemfelben SRoment uub in ter
gleicfeen ©ntfernung afe, aber pe Ifeaten e« boefe fdjncdcr al« frü»
feer, unb bie ©tfeüjfc Mieten »on unerwarteten ©teden au« übet
bie $aibe, balb buttfe einen SBatt, balb buttfe einen J^öfecnfamm

geberft. ©ic SRcitctcl gewann ©etbpoetttauen; pe fafe, wie bie

3nfantcrie ben »crgcblicfecn Serfutfe matfete, reefetjcitlg ein Siercd

ju bilben, unb pefe auf Änäucl beftferänfen mußte; pe fafe, baß

bie Sferbe tiefe bet gtößcicn SlnPtengung munter, widig unb

fräftig blieben, ©a« ftfencttftfeicßcnbc ©ewefer bcr Infanterie
»urbe burd; bte blifjfefeitedcn SScwegungcn ber SReiterei parali
prt. Sluefe SBcttrcnncn unter ben Dfpjteren witften tn biefet

SRfifetung." (Sl. SR. 3.)

gtanftclefe. (SRititätiftfect Unterliefet.*) 3n ben ©taat«»

Äotlcgftn unb Sijcccn (©qmnapen) wfrb fortan auefe Untertitfet
fm ©rtrjfrcn ertfetttt werben. 3n golge beffen feat ber Ärieg«»

tntnifter eine größere Slnjafel »on 6feaffcpot»fflcwefetcn an bfe

»etfefetebenen ©gmnajien »citfeciten laffen. Slrtittcttcofpjtcre fotten
ben Untettidjt in bemfelben ettfetiten.

— (©eneral be gaittt..) ©cr SRonttcur, in feinem ofpjicl»
ten Sfeeile, bringt ein faifctlitfec« ©efret, battrt »om 26. ©e»

jember, buttfe welefee« Se'cr Soui« ©arl SfeiüpP bc gaidi), ©i»
»ipen«=©encral, Sräftbent bc« Äomite'« bcr Snfanterie, Senator
unb Slbjutant bc« Äaifer«, ble 3Rititär»3Äcbaitlc »erltcfeen wirb,
©tt 3Rttftät=SReba(tte tp auSftfeließlftfe für Untetofpjietc unb ©ol»
baten feepimmt unb witb außer »on biefen nur »om Äaifer unb

ben SRarfefeätten getragen. ©Ic Scttclfeung bet SRilitär=3Rcbaitte

an einen ©eneral fft bafeer eine ganj befonbere SluSjciefenung,

bie nur fefer feiten gewäfert wirb unb bie bemerft ju werben

»erbient, wtnn pc bem ©ieger »on SRcntana ju Sfeeil wirb.

Sari«, 26 SRai. (©ementi. — ©te Sagerübungen,) SRcfercrc

3outnale feaben bte auf ben ©ifenfeafenftatienen »orgenommetten

Uebungen fm ©in» unb Slnswaggoniren ber Sruppen unb bc«

Ärfcg«matertal« mit ©etütfeten »on bcootPefeenbcn frtegetifefeen

©refgniffen In Serbfnbung gebtaefet; bcr „Moniteur de l'Armöe"
gtbt nun biefen Äombinationen gegenüber bie ©tftärung ab, baß

blefc jefct »otgenommenen unb fn Sufunft fefet oft ut wiebet»

feotenben Uebungen einjig unb altein ben ßwti feaben, bfe burefe

Ht Sltnbcrurtgen im SRattrialc, bcr Scwdffnung tc. gebotenen

SRobipjirungcn bc« bcjügtiefeen SReglement« »otjunefemen unk

»iefe« SReglemcnt füt ble ©tablimng unb Sluffeebung bet UcbungS»

läget ptaftifdj ju »etwertfecn.

©ic UcbungSlaget feaben jefet eine betattige SluSbefenung gc»

Wonnen, taß faft fämmttidjc SRannfdjaftcn wenigftenS ein», jum
gtößeten Sbeile fogar jwtimal baran tfecilnefemen fönnen. 3m
3abie 1869 werben oon 21 3äget»SataiHoncn 13 »on bet Sinie

unb eins »on bet ©atbc im Saget fein, u. j. 4 ju@aint»3Raur, 3

ju ©atfeona», 6 ju ©fealonS unb 1 ju Sanncmcjan. Son ben

7 anberen eines tn 6i»ita»cctfeia eine« in ©etif; bie übti»

gen fünf waten im 3afetc 1868 im Saget unb ftefeen in
©arnifonen, wo fttfe Slttittctie»©tfeu(cn bepnben. Son ben

IOO Sinien'3nfantcttc»SRcgimentetn werben in biefem 3afere 55

Sagerübungen mitmaefeen, u. j. 12 in ©atfeona», 12 in ©alnt»

SRaui, 24 in ©fealon«, 3 in Sa«»be«»Sane(cr«, 4 in Sannemejan.

Son ben übrigen 45 SRcgimentctn pnb 6 in Sllgier ober im

Äiitfecnpaatc; bie repitenben 39 pnb faft atte (m 3afere 1868
im Sager gewefen. ©ic gefammte Snfanterie ber ©arbe nimmt

attjäferlidj an ben Uebungen im Saget ju @aint»3Rattr Sfetil.
Slußct ben Äa»adctic»SRegimentem bet bcr Sltmee fn Sttgiet

unb jenen bet @atbe»©i»lpon feaben wir notfe 50 Äasaderic»

SRegimenter; »on biefen werben in biefem Safere 13 in ben Sa«

gern oon ©fealon« unb Sannemejan fein; im »orlgen Safere

waten 11 im Saget, unb tn btefem 3afetc pnb 3 in Sllgier.

Son ben Slttittctic»SRcgfmentem ftfeieft jebe« jäfetlitfe 25 fei« 30
Sattetien fn'« Saget, unb feaben biefe SRegimcntet außetbem ade

ifete ©tfeuten unb ©efefeßpläfec.

Her fdxitbtnt».

SBcfße« ©efefeßputoer. ©cit mefereren Saferen war matt

barauf bebadjt, ba« gcwöfenliefec ©efeießputoer burefe eine anbere

efeemifefee SWifefeung ju eiferen; aber ade Äompoptioncn, wie jene

btr ©efeießbaumwod« unb be« SRfettoglijccrin«, bieten »iele ®e>

faferen bet iferem ©ebrauefee; übctbfcß feat ein Su*oer nur bann

ptaftifdjen SBertfe, wenn man in aden gätten fefne Äraft tentro»

liren fann, wie mtt bcr Srobirmafefeine SRobel.

©a« weiße ©tfeießpuloer fdjelnt, bef geringem Äeftcnprcifc, bm

gewünfefeten Slnforberungen ju entfpreefeen; e« pefet SWefel, Äalf
ober putoeviptttr SRagncpa äfenlicfe, »etutfaefet webet SRauefe notfe

glamme an ber SRünbung bc« SRofets unb fann bafeer mtt Sor»

tfeeil tn ben fafemattttten Satterien »erwenbet werken. @* be»

ftefet au« 48 Sfeeiten Sotafefee»Sfelorat, 29 Sfeetlen gelben Sot»

aftfec=Srufftat« unb 23 Sfeeiten Suder beper Dualität, ©a«

Srufpat muß in eifemen Scfeältnfffen fo lange getrotfnet wer»

ben, bi« e« fo weiß ift wie ©felorat; bte »erftfeiebenen ©ubpanjen
muffen juerff getrennt in fefer fefne« Snt»« »trwanbett werben

bann »ermengt man pc mittet« eine« fonifefecn ©lebe*, wctdje

Dptratfon nut wenige SRinutcn bauert unk gar fetne ©tfafet
bietet; bann labe man wie mit bem biSfeerigen ©efeleßpntoet.

Set ©rcH, ftüW « Sie. in Süti% ift foebett

erfefcienen:

lte Üommontro
2>er <££er$lcr=9ieglemcttte»

Solbaten;, Äompagnie;, 35atailIon8= unb lirailteurfdjule.
9lene umgearbeitete Sluftage

na* ben burcti 33unbe#befcMufj oom 22. 3)ej. 1868

beftniti» eingeführten SReglententen.

Sartonntrt. 5ßrei« 50 SR»».

Unfer Äommanbobücfelefn emppefett ftd) als uncntbefertitfeeS

^ülfsbütfelein für Dfpjicre unb UntcrofPjfere um fo mefer ba

e« neben ben Äommanbo« auefe futje erläutembe SRotijen ent»

feätt. ©in mttljatiß für bie ©djityenbataillone wutbe »on

J&ctrn eibg. Oberft »on ©ali« genefemigt.
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Urlbcil: .Man kann rie Resultate dieses LagcrS in bcsondcre nnd

allgcmcinc thcilcn. Dic bcscndcrcn, welche da« Errichten »on
Lagcrbüttcn, die Einübung der Lagcrorrnung, die Besorgung dcr

NaluralvcrpftcguiH und den Transport von Mannschaft und
Matcrial umfassen, waren bcccutcnd. Sic wurdcn cs noch mchr
durcb dcn Umstand, laß die neue Armcccrganisaticn und da« ncuc

HiMcrladungSgcwchr zum crstcnmal hiebci in Anwcndung kamcn

und in Folge hievon auch da« ncuc Ercrcirrcglcnicnt in's Leben

trat. Man battc Ursachc, i» jcdcr Bczichung znfricden zu sein;
besonders bestand das Hinterladungsgcwehr seine Probe trefflich
und flößte dcr Mannschaft unbcdingtcS Vertrauen cin. Noch größer

stellte sich dcr allgcmcinc Nutzcn dc« Lager« heraus. Die
größtcn Gcgncr dcr Lagcrübungcn übcrzcugtcn sich nun mit
cigcncn Äugen, daß cin Lager in vielen Beziehungen den wirklichen

Verhältnissen im Fclde nahe kommt, während die Crcrzirxlatz-
Kbungen wenig übcr äbnliche Spiele dcr Kinder hinausgehen.
Die Hitze war im Jahr 1863 so drückend, daß die Beschwerden

hierdurch erheblich vermehrt wurden; ein anderes Mal kann das

Lager viclleicht im Wasser schwimmen, ein drittes Mal vom
Sturm fast wcggcfcgt werden. Aber solche Wcchsclfällc sind

gerate nöthig für die Fcldgcwöhnung. Ueberdieß crhiclt man in
Folgc dcr Manövcr das Mittagessen oft erst AbcndS 7 Uhr, odcr

mußte schon Morgens um Uhr aufbrechen und mcilcnwcit auf
dcn Manövrirplatz marschircn, ganz wic im Kricg. Schon
dadurch, daß das dänische Phlegma, wclchcs zur Schläfrigkcit ncigt,
etwas aufgerüttelt wurdc, wirkte da« Lagcrlcben erfrischend. Ein
leitender Gedanke war fcrncr, rie Beweglichkeit, wclche jctzt im
Feld eine Hauptrolle spielt, zu entwickeln. Jn dicscr Bczichung
habcn Reiterei und Artillcric viel gelernt. Die Fahrzeuge fuhren
über Stock und Stein, Bcrg auf, Berg ab, Pferde stürzten, neue

mußten eingespannt wcrdcn. Die 8 Geschütze eincr Batterie

protzten zwar nicht immcr in dcmsclbcn Momcnt uud in dcr

glcichcn Entfernung ab, aber sie thaten eê doch schneller als früher,

und die Schüssc blitzten von unerwarteten Stcllen aus über
die Haide, bald durch einen Wall, bald durch einen Höhenkamm

gedeckt. Die Rcitcrci gewann Selbstvertrauen; sie sah, wie die

Infanterie dcn vergeblichen Versuch machie, rechtzeitig ein Viereck

zu bilden, und sich auf Knäuel beschränken mußtc; sie sah, daß

die Pferde, trotz dcr größcrc» Anstrengung muntcr, willig und

kräftig blieben. DaS schncllschicßcnde Gcwehr dcr Infanterie
wurde durch die blitzschnellen Bewegungen der Rciterci parali
siri. Auch Wcttrcnnen untcr dcn Ofsizieren wirktcn in dicscr

Richtung." (A. M. Z.)

Frankrcich. (Militärischer Untcrricht.) Jn den StaatS-
Kollegien und Lycccn (Gymnasien) wird fortan auch Unterricht
im Ererzircn ertheilt werden. Jn Folge dessen hat der Kriegsminister

eine größere Anzahl von Ehassepot-Gewehren an die

verschiedenen Gymnasien «ertheilen lassen. Artillerieoffiziere sollen

dcn Untcrricht in dcmsclbcn ertheilen.

— (General de Failly.) Dcr Moniteur, in seinem offiziellen

Theile, bringt ein kaiserliche« Dekret, datirt »om 26.
Dezember, durch wclchcs Peter Louis Carl Philipp dc Failly,
Divisions-General, Präsident des Komite'S der Infanterie, Senator
und Adjutant de« Kaisers, die Militär-Medaille verliehen wird.
Die Militär-Medaille ist ausschließlich für Unteroffiziere und

Soldaten bestimmt und wird außer »on diesen nur vom Kaiser und

den Marschällen gctragcn. Die Verleihung der Militär-Medaille
an einen General ist daher eine ganz besondere Auszeichnung,
die nur sehr selten gewährt wird und die bemerkt zu wcrden

verdient, wenn sie dem Sieger von Mentana zu Thcil wird.

Pari«, 26 Mai. (Dcmenti. — Die Lagerübungen.) Mehrere

Journale habe» die auf den Eisenbahnstationen vorgenommenen

Uebungen im Ein- und Answaggoniren der Truppen und dcê

Kriegsmaterials mit Gerüchten »on bevorstehenden kriegerischen

Ereignissen in Verbindung gebracht; dcr „Ickoniteur às I'^,rm6s«
gibt nun diesen Kombinationen gegenüber die Erklärung ab, daß

diese jetzt Vorgenommenen und in Zukunft sehr oft zu
wiederholenden Uebungen einzig und allcin dcn Zweck haben, die durch

die Aenderungen im Materiale, der Bewaffnung :c. gebotenen

Modisizirungcn des bezüglichen Reglement« vorzunehmen und

oieses Reglement für die Etablirung »nd Aufhebung dcr Uebungslagcr

praktisch zu verwerthen.

Die UebungSlager haben jctzt cine dcrartigc Ausdehnung

gcwonncn, daß fast sämmtliche Mannschaften wenigstens cin-, zum

größcrc» Theile sogar zweimal darà» thcilnchmcn könncn. Im
Jahrc 1869 wcrdcn von 21 JZgcr-Batailloncn 13 von dcr Linie

und eins von der Garde im Lager scin, ». z. 4 zu Saint-Maur, 3

zu Sathonay, 6 zu ChalonS und 1 zu Lanncmczan. Von den

7 anderen eincs in Civitavecchia, cinc« in Setifz die übrigen

fünf waren im Jahre 1868 im Lager und stchcn in
Garnisonc», wo sich Artillerie-Schulen befinden. Von den

100 Linicn-Jnfantcric-Regimentern wcrdcn in dicscm Jahre 55

Lagerübungen mitmachen, u. z. 12 in Sathonay, 12 in Saint-
Maur, 24 i» ChalonS, 3 in Paê-deê-LancierS, 4 in Lannemczan.

Von dcn übrigcn 4b Regimentern sind 6 in Algier oder im

Kirchenstaate; die rcstircnden 39 sind fast alle im Jahre 1868
im Lager gcwcscn. Die gesammte Infanterie der Garde nimmt

alljährlich an den Uebungen im Lager zu Saint-Maur Theil.
Außer den Kavallerie-Regimentern bei dcr Armee in Algier

und jcncn dcr Garde-Division haben wir noch SO Kavallerie-

Regimenter; von diesen werden in diesem Jahre 13 in dcn

Lagern von ChalonS nnd Lannemezan scin; im »origcn Jahre

waren 11 im Lager, und in diesem Jahre sind 3 in Algier.
Von dcn Artillerie-Regimentern schickt jedes jährlich 2S bi« 3V

Batterien in'S Lagcr, und haben diese Regimenter außerdem alle

ihre Schulen und Schießplätze.

Verschiedenes.

Weißes Schießpulvcr. Seit mehreren Jahrcn war man

daraus bedacht, das gewöhnliche Schießpulver durch eine andere

chemische Mischung zu ersetzen z aber alle Kompositionen, wie jene

der Schießbaumwolle und des Nytroglyccrin«, dielen »tele

Gefahren bei ihrem Gebrauche; überdieß hat ein Pulver nur dann

praktischen Werth, wenn man in allen Fällen feine Kraft kontro-

liren kann, wie mit der Probirmaschine Nobel.

Da« weiße Schicßpulver fcheint, bei geringem Koftenxreise, dm

gewünschten Anfordcrungcn zu entsprechen; eS sieht Mehl, Kalk

cder pulverisirter Magnesia ähnlich, verursacht weder Rauch noch

Flamme an der Mündung de« Rohr« und kann daher mit Antheil

in den kasemattirten Batterien verwendet werden. E«

besteht au« 48 Theilen Potasche-Chlorat, 29 Theilen gelben Pot-
aschc-Prussiat« und 23 Theilen Zucker bester Qualität. Da»

Prusfiat muß in eisernen Behältnissen so lange getrocknet werden,

bi« es so weiß ist wie Chlorst; die verschiedenen Substanzen

müssen zuerst getrennt in sehr feines Pulver verwandelt werden

dann vermengt man sie mittels eine« konischen Siebe«, welch«

Operation nur wenige Minuten dauert und gar keine Gefahr
bietet; dann lade man wie mit dem bisherige» Schießpnlvet.

Bei Orell, FüM « «te. in Zürich ist soebe»

erschienen:

Die Sommando
der Exerzter-Reglemente.

Soldaten-, Kompagnie-, Bataillons- und Tirailleurschule.

Reue umgearbeitete Auftage
nach den durch Bundesbeschluß vom 22. Dez. 1868

definitiv eingeführten Reglementen.

Cartonnirt. Preis 50 Rpp.
Unser Kommandodüchlein empfiehlt sich als unentbehrliches

Hülssbüchlein für Offiziere und Unteroffiziere um so mehr, da

es neben den Kommandos auch kurze erläuternde Notizen

enthält. Ein Anhang für die Schützend «taillone wurde »on

Herrn eidg. Oberst »on Sali« genehmigt.
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